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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Ganz herzlich möchten wir Sie zur Fortbildung zum

Thema „Polyzystisches Ovarsyndrom – ein Thema in

verschiedenen Lebensphasen“ einladen.

Fast jede zehnte Frau ist von dieser endokrinen

Erkrankung betroffen und leidet an den Folgen von

Zyklus-, Fertilitätsstörungen oder Hyperandrogenämie.

Das PCOS ist eine komplexe Störung mit vielen

Facetten in verschiedenen Lebensphasen.

Zu der Fragestellung, wie wir junge Mädchen mit

einem Risiko für die spätere Entwicklung eines PCOS

schon frühzeitig erkennen und behandeln können, wird

Frau Dr. Urban berichten.

Die Behandlung von Frauen mit PCOS in der

gynäkologischen Praxis oder in Spezialsprechstunden

wie der Hormonsprechstunde des Universitätsklinikum

Dresden mit klassischen und alternativen

Therapieansätzen ist Thema des Vortrags von Frau

Ines Tietze, die seit September 2016 unsere

Sprechstunde verstärkt.

Spezielle Aspekte der Behandlung bei unerfülltem

Kinderwunsch und die Prävention von Langzeit-

Lebensfolgen des PCOS mit seiner metabolischen und

endokrinen Komponenten werden in 2 weiteren

vertiefenden Vorträgen präsentiert.

Wir freuen uns, Sie in der Frauenklinik begrüßen zu

dürfen. Herzlichst Ihre

Prof. Dr. med. P. Wimberger   Dr. med. M. Goeckenjan
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I. Tietze

Spezielle Aspekte bei unerfülltem 

Kinderwunsch

M. Goeckenjan

Prävention der Spätfolgen am Beispiel des 

Endometriumkarzinoms

P. Wimberger

Imbiss und Zeit für kollegiale Gespräche

Dr. med. Maren Goeckenjan

Oberärztin und Leiterin der Reproduktionsmedizin

Universitätsfrauenklinik Dresden

Ines Tietze

Fachärztin

Universitätsfrauenklinik Dresden

Dr. med. Helen Urban

Assistenzärztin

Universitätsfrauenklinik Dresden

Prof. Dr. med. Pauline Wimberger

Direktorin 

Universitätsfrauenklinik Dresden 

Wir danken den folgenden Firmen für Ihre 

freundliche Unterstützung bei der Veranstaltung:

Transparenz:

Das Mitgliedsunternehmen der „Freiwilligen Selbstkontrolle für die

Arzneimittelindustrie e.V.“ (FSA) hat zur Schaffung von mehr

Transparenz den FSA-Kodex enger gefasst. Zukünftig sind

Kongressveranstalter verpflichtet, potentielle Teilnehmer von Kongressen

bereits im Vorfeld der Veranstaltung über Umfang und Bedingungen der

Unterstützung der Arzneimittelindustrie zu informieren. Dieser

Verpflichtung kommen wir nach und informieren Sie über die Höhe des

Sponsorings der beteiligten Arzneimittelfirma:


